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DieWienerStrassenpflege.
Einer der grossen ,für die Sauberkeit der Städte unddie

reibungsleseAbwicklungdesVerkehrsin derGrosstadtbesonderswichtigen
städtischenBetriebeist derStrassenpflegebetrieb.IhmebliegtdieReinigung,
BespritzungundOelungderStrassen ,die Schneesäuberung ,dieEinsammlung
undVerwertungdes HausMarkt- undStrassenkehrichtsunddie Behebungkleine-¬
rer Strassenschäden .Die Stadt Wien ,die in den letzten zehnJahrenihr
Strassenwesenausserordentlichausgebauthat ,hat in derErkenntnisderge-¬
sundheitlichen Bedeutungsauberer Strassen für die Bevölkerungauchihren
Strassenpflegebetrieb,überdennachfolgendeUebersichtgegebenwird ,stän-¬
digverbessert .

DemStrassenpflegebetriebstehenaufWienerBoden38Strassen-¬
reinigungshöfeund162kleineDepotszurVerfügung;seinPersenalstandbetrug
imJahre 1931durchschnittlich1213Strassenarbeiter ,AufseherundKontrol¬
lore ;ausserdemwarenwährendderSommerperiode132SaisonarbeiterinVer¬wendung .

Eine ständige Ausgestaltung und Verbesserungerfährt seit
JahrenderParkanmodernenStrassenreinigungsmaschinen.SostandenimJahre
1931ständig10AutekehrmaschinenzügemiteinerBesetzungvon30Mannzur
Verfügung;bei einemdieserAutokehrmaschinenzügeist auchdieAufsammlung
des Strassenkehrichts dadurchmechanisiert ,dass als zweiter Anhängerdes
ZugeseineSelbstaufladekehrmaschineläuft ,diedurcheineschräglaufendeBürstedenKehrichtinKübelbefördert .AusserdemstehenzurStrassenreinigung
ständigdreiSelbstaufladekehrmaschinenzurVerfügung,dieaufeigeneLast-¬
kraftwagenaufgestelltsindunddenKehrichtmittelsFörderbürstenunmittel¬
bar auf die Lastkraftwagenführen .

DiemaschinelleKehrungvonMärktenundengenStrassenwird
durchzweiautomobileKleinkehrmaschinenbesorgt .BeiTauwetterundSchnee¬
fällen ,aberauchzurKehrunggeölterMakadamstrassenwerdennachBedarf
noch42Kehrmaschinenund22PatentsprengwagenmitPferdebespannungverwen¬
det . Fürdie Einsammlungdes Strassenkehrichts stehen ausserdemnochdrei
kleine LastwageninVerwendung.

DieBespritzungderStrassenwarimJahre1931geringeralsimJahre1930. Eswurdemitaurchschnittlich29Autosprengwagen,3Schlauch-¬
karrenund9pferdebespanntenSprengwagenan108Tagengespritzt .DieBe-¬
spritzungsflächebetrug7,984. 300Quadratmeter .

ZurStaubbekämpfungwurdenausserderBespritzungrund
2,635 . 500QuadratmeterMakadamstrassenmitMineralöloderTeerimprägniert;
dabeikonntedurcheine neueArbeitsmethodebei der Oelauftragungbei
gleichemGeldaufwandeine bedeutendeVergrösserungder imprägniertenStras¬
senflächeerzieltwerden.FürdieWaschungderAsphaltstrassenstehteineautomobileWaschmaschinezurVerfügung.

DerSchneebeseitigungdientenimVorjahre15Autoschneepflüge
und249SchneepflügemitPferdebespannung.InsgesamtwurdenimJahre1931fürdieSchneeabfuhr8400Pferdepaar-Tagschichtenund700Lastkraftwagen-¬
Tagschichtengeleistet .AusserdenLeistungendesständigenStrassensäube-¬
rungspersonalssindimJahre1931fürdieSchneesäuberung118. 600Schnee-¬arbeiter - Tagschichtenaufgelaufen .

ZurBestreuungder Asphalt - undHolzstöckelpflasterstrassenbei
GlatteisstandenimVorjahredreiSandstreumaschineninVerwendung.DieWin-¬
terperiodedesJahres1931hatteinfolgestarkerNebelbildungenaneinigen145
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TageneineausserordentlicheGlatteisbildungaufdenFahrbahnenhervor¬
gerufen ,die eine ausserordentlichestarke Bestreuungerforderte .

DasHauskehrichtsammelsystem" Colonia "umfasste imvorigen
JahrebereitsdasgesamteGemeindegebietmitAusnahmeeinzelnerschwerbefah.
barerSiedlungen .In denHäusernsind für rund556 . 000Wohnparteien163. 000
Coleniagefässeeingestellt .Zur Verführungdes Kehrichts werden10Raupen-¬
schlepperund39 Unterwagenverwendet ;in einzelnenBezirkenwirddie
EinsammlungderColoniagefässevon4automobilenKleinwagenmitElektro¬
oder Benzinbetrier besorgt .Seit demFebruar 1931 steht auf einemHaus- ¬
kehrichtsammelplatzinGrinzingeinVersuchsofenfürMüllverbrennungin
Betrieb ,indemimVorjahrederInhaltvon13,100Coloniakübelverbrannt
wurde.FürdieregelmässigeReinigungderColoniagefässebestehteineKü¬
belwäscherei,in derimVorjahre227. 000Kübelgewaschenundrepariertwurden .

ZurBekämpfungder Fliegenplagewurdeauf denMüllableerplät -¬
zendiemitKehrichtkelegteFlächemiteinemTesinfektionsmittelbe¬
spritzt ;derErfolgderBespritzungkonntealsbefriedigendbezeichnetwerden.

FreieAerztestellen .
ImStatusder Anstaltsärztedes VersorgungsheimesLainzge-¬

langendieStellenzweierordinierenderAerztemitdenAnfangsbezügennach
GruppeIa ,Klasse7,Stufe1desGehaltsschemasderstädtischenAngestell-¬
tenzurBesetzung.DieBedingungenderAnstellung,dienachzweijähriger
zufriedenstellenderDienstleistungeinedefinitivewird ,sinddieöster-¬
reichischeStaatsbürgerschaft,dasDoktoratdergesamtenHeilkundeund
eineentsprechendeAnstaltspraxis.DieDienstverpflichtungbeträgtAlStunden
wöchentlich.DieAusübungderPrivatpraxisist untersagt.Gesucheumdiese
Stellen,diemitdenentsprechendenPersonaldomukenten,demNachweisüber
dasaneinerinländischenUniversitäterlangteDoktoratderHeilkunde,überdieösterreichischeBundesbürgerschaftunddieentsprechendeAus¬
bildungbelegtseinmüssen,sindbislängstens20 .MärzimBüroderVerwal¬
tungsgruppefürPersonalangelegenheiten,NeuesRathaus,einzubringen.BereitsimDienstederGemeindeWienstehendeBewerberhabenihreGesucheim
Dienstwegevorzulegen.DiesenGesuchenistnurderNachweisüberdieent-¬
sprechendeAusbildunganzuschliessen.DenbereitsimDienstestehenden
Bewerbernbleibt die allfällig bereitserworbenedefinitiveAnstellungso-¬
wiederallfällighöhereRanggewährt.DieGesuchesindmiteinemBundes-¬
stempelimBetragevon1Schilling,dieGesuchsbailagen,sofernesienicht
ohnehinbereitsgestempeltsind ,miteinemBundesstempelimBetragevon20 Groschen zuversehen .

UebersiedlungdesCaloniabürosderMagistratsabteilung30.2
DieAbteilungfür Kehrichtabfuhr(Coleniabüro)derMagistrats-¬

abteilung30,diebisherinderWerfertorgasse6untergebrachtwar ,befindet
sichvonübermorgen,Donnerstag,animNeuenAmtshaus,Ebendorferstrasse1 ,
ebenerdig;FernsprecherA23- 500undA28-500,Klappen434oder435(Ver-¬rechnungsangelegenheiten).

SitzungderBezirksvertretungInnereStadt .
DieBezirksvertretungInnereStadttritt morgen,Mittwoch,um

18UhrzuøeineröffentlichenundvertraulichenSitzungzusammen.
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